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Unternehmensprofil GUROM

Inhalt: 

• Ergebnisse des Screenings 

und der Detailanalysen

• Maßnahmenvorschläge (mit 

Ansprechpersonen)

• Vergleich von Abteilungen

• Psychische Belastung und  

Fehlbeanspruchung nach 

GDA-Richtlinien

UnternehmensprofilIndividuelle Daten

Hinweis: Ein Musterprofil ist    

auf www.gurom.de unter 

„Infomaterial“ einsehbar

http://www.gurom.de/


Beispiele aus dem Unternehmensprofil
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Organisation: Berufliche Fahrten
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Technik & Verkehrsumfeld: Gefährliche Verkehrsbereiche Arbeitsweg zu Fuß
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Situation: ablenkende Gedanken Pkw-Fahrten
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Beispiel: Empfohlene Maßnahmen
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Betriebliche Praxis: Beispiele für Gefährdungen



• Gefährdungsbereich in fast allen (!) 

bisherigen Unternehmensprofilen

• Vor allem zu Fuß Gehende und 

Fahrradfahrende 

• Lösungsansatz: reflektierende 

Elemente als Merchandise

• Reflektierende Nähte z. B. in  

Arbeitskleidung vernäht

• Zum Anbringen (Reflektor-

Schnappbänder)

• Rücksäcke  
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Sicherheitsgerechte Kleidung
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• Immer mind. 1 betroffene Person in 
bisherigen Unternehmensprofilen 
(Hohe Dunkelziffer!)

• Vor allem in Betrieben mit Fuhrparks 

• Ursachenforschung über andere 
Gefahrenfaktoren von GUROM 
möglich: 

• Exposition

• Routenmanagement

• Pendler:innen

• Stress, Zeitdruck und Müdigkeit auf 
Arbeitswegen und/oder Dienstwegen

10

Sekundenschlaf
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• Häufig Familien mit Kindern

• Beinhaltet auch immer Pflege von 

Angehörigen (eher zunehmend)

• Hoher Stressfaktor, gerade auf 

Arbeitswegen von und zur Arbeit

• Gleitzeit als möglicher 

Lösungsansatz 
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Vereinbarkeit von Familie
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• Erfassung der Kriterien nach GDA-

Richtlinien 

• Kein Ersatz für GB Psyche

• Fokus Fahrtätigkeit/Mobilität

• Hohe Korrelation mit anderen 

Erfassungsinstrumenten

• Erweiterung möglich, z.B. auf 

Berufsschule bei Auszubildenden
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Psychische Belastungen
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Im Vergleich zu Pkw-Dienstfahrten zeigte 
sich für Lkw-Fahrende häufiger:

• Ungünstiges Routenmanagement 
(vergebliches Anfahren von Zielen, 
spontane Routenänderungen)

• besondere Verkehrssituationen (z. B 
Nachtfahrten, Unfallschwerpunkte, Gefahren 
durch andere Verkehrsteilnehmende)

• gefährliche Streckenabschnitte

• Unzufriedenheit mit 

• Organisation der Wartung des 
Dienstfahrzeugs

• Dienstfahrzeug allgemein

• technischer Ausstattung
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Lkw-Fahrerinnen und Fahrer
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Ihr/e Ansprechpartner/in:

Tanja Nagel

VIELEN DANK!

030 2266771-43

www.dvr.de

Projektverantwortliche GUROM

Tnagel@dvr.de 

http://www.dvr.de/

